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Diese unterstützungszusprilche wurden einstimmig 
genehmigt. Ebenso wurden die nachstehenden, in einem 
zweiten Verzeichnisse ausführlich behandelten Unter­
stützungs- bezw. A bweisungsanträge einstimmig zum Be­
schlusse erb.oben, u. zw.: 

Witwen- und Waisen unterstütz u n gen per 
fl 2800, außerordentliche Unterstützungen 
per fl 250 und Invalidenunterstützuugcn mit 
fl 4624,40, Summa fl 767 4,40. Hievon trägt die Rück· 
versicherungs-Gesellschaft 20°/0 = fl 1543,88. 

Außerdem entfällt auf den Unfall des S r et t r 
Anton, Oberhäuer und Schussmeister des Johann-Schachtes 
in Dux, aus dem Titel der Beamten- uud Aufseher­
Versicherung eine Entschädigungsleistung von fl 500, 
abzüglich Stempel fl 2,50 = fl 497 ,50. 

A b g e w i es e n wegen nicht nachgewiesener unter­
stü tzungswürdiger Invalidität wurden 4 Gesuche. 

Zum Punk t e 3, „ Gemeinsame Geschäftsführungs­
angelegenheiten des Revieres und der Bergbau-Genossen­
schaft", theilt der Vorsitzende I!'olgendes mit: 

Die Agenden der Genossenschaft nehmen jetzt schon 
mehr Arbeitskräfte in Anspruch, als vorauRgesetzt wurde ; 
insbesondere ist infolge der von der Regierung auf dem 
Gebiete der Socialpolitik bereits getroffenen und noch 
zu erwartenden Einrichtungen eine sehr eingehende Samm­
lung von statistii;chem Materiale mit entsprechender Ver­
arbeitung desselben geboten. 

Der Vorsitzende schlägt deshalb vor, mit 1. No­
vember 1898 den bisher zur Ausarbeitung von stati­
stischen Zusammenstellungen für Bruderladezwecke, 
namentlich gelegentlich der Ausstellung beim Rcvicr­
secretariate zugetheilt gewesenen Beamten der Central­
bruderlade Herrn Franz K l et s c b k a als definitiven 
Beamten in die Dienste des Reviers zu übernehmen, 
u. zw. mit einem Jahresgehalt von fl 720 und einem 
Quartiergelde von fl 240, wobei das diesjährige Präli­
minare der Gesammtkanzleiregie in Summa nicht über­
schritten werden dürfte. 

Diese Mittheilungen werilen zustimmend zur Kcnnt­
niss genommen 1 bezw. die definitive Anstellung des 
Beamten K 1 et s c h k a einstimmig beschlotlsen. 

Zum Punkte 4 „freie Anträge" frägtBergdirector 
v. Hein s i us unter Hinwei:J auf die Dringlichkeit an, 
wie weit die bei der Centralbruderlade, bezw. der Ge­
nossenschaft angeregte Frage des Graupcner Spitales ge­
diehen sei. Der Vorsitzende gibt an der Hand der Acten lage 
und durch Verlesung einzelner, in der letzten Zeit mit 
Dr. J o nasch und Director Seeb oh m gewechselter 
Correspondenzen den gewünschten Aufschluss über den 
heutigen Stand dieser Angelegenheit. 

Derselbe betont, dass vou seiner Seite als Präsi­
dent der Genossenschaft und Vorsitzender der Ccntral­
bruderlade jede mögliche Bereitwilligkeit zur Erhaltung 
des Graupener Spitales zugesichert und diese Zusicherung 
auch houtti noch aufrecht erhalten ist, doch müsse sieb 
vorerst die Verwaltung des Graupener Spitales, dann die 
Bezirksvertretungen Teplitz und Karbitz, u. zw. alle im 
Einvernehmen mit dem Landesfonds unter Vorlage eines 

genauen Kostenvoranschlages über die Höhe der noth­
wcndigen Cnter;,tützungsleistung uni!. über die hieför zu 
gewärtigenden Gegenleistungen äußern. 

Die eingetretene V crzögerung liegt nicht an uns, 
sondern an dem Verwaltungsausschuss des Graupener 
Spital es! welcher eine zur Aufstellung der Voranschläge etc. 
erforderliche Sitzung im Einvernehmen mit den Bezirks­
vertretungen 1'eplitz und Karbitz erst in den letzten 
'l'agen einberufen hat. 

Diese Aufkliirung wird mit Befriedigung zur Kennt­
niss genommen und wiederholt Bergdirector ,., Hein s i u s 
das Ersuchen, es möge in Ansehung des dringende::i 
Erfordernisses für die Krankencassen des Teplitzer Re­
vieres die Erhaltung des Graupener Spitales sorgsam im 
Auge behalten werden. 

Geschlossen und gefertigt. 
Der Reviersecretär: 

Ferd. Riester 
als Schriftführer. 

Nekrologe. 

Der Reviervorstand: 
G. HUttenrnun 

als \" orsitzender. 

Obenenrnlter Georg Scheda t. 
Nach 4::3jährigem verclicnstvollen Wirken im montanistischen 

Dienste der pri1·. iisterr.·nng. :-5taatseisenLahn-G•$ellschaft starb 
am 27. October !. J. nach mehr-\·öchentlicheru Leiden der Ober­
verwalter und Werkschef der Eisen-, Stahl· unrl Kohlenwerke, 
Forste nncl Domänen in Reschitza Georg S," -·cla. An dem 
Hingeschieclenen hat die 11enannte Gesellschaft , ·1en ihrer um­
sichtigsten uncl erfahrensten 01 erbeamten verl1n·1· , der sich iu 
allen Stellungen, die er eingenommen, stets 1 ·h strengste 
Pflichterfüllung und gröGle Gewissenhajtigkeit im. Dienste ans· 
gezPichnet und dadurch seinem Personafc das Vorbild eines cor· 
recten, überaus pflichtgetreuen Beamten gelioten hat. Im·,Tahre 1831 
in LAitomisch\ ~eboren, wiclmete sich Sc h e da nach AtJsolvirung 
des dortigen Gymnasiums deu lwrg- und hüttcnmännisd1~ Stutl!-.u1 
an der Sch~mnitzer Bergakadol ie und trat nach ileP-uLiigung der· 
selben im Jahre 1855 in clen Dienst der Staatsei,enlnhn-Gesell· 
schat't, und zwar zuerst bei der Centraldirection der Ber;- und 
Hüttenwerke und Domänen in Wien. welcher er durch ein Jahr 
zugetheilt war, worauf er als Hiitt~nassistent zum Eisenwerke 
in Szaszka i•u Banate versetzt wurde. Von clort im Jahre L:::\5S 
zum Eisen- und llletallhüttenwerke in Doznücska überstellt, wurde 
Sc h e da im Jahre !Stil zum Hüttenmeister in Szas.-.ka ernannt, 
kam 18G7 in dieser Stellung nach Dognacska, von wo er 1879 
nach Oravicza und von dort im Jahre 1883 zum Aninaer Eisen­
und Kohlenwerke versetzt wurde ßald darauf mit der Verw.i.ltung 
diese,; Werke~ betraut, wurJe er im Januar 1892 zum Oberver­
walter des Werkes in Reschitza befördert, in welcher Stellung 
er bis zu seinem Tode wirkte. Im December 1895 feierte der 
Verblichene unter ehrenden Kundgebungen seitens cler Beamlen­
schaft sein 40jähriges Dienstjubiläum, und im Jahre 1897 1rnrde 
er in Anerkennung seiner im langjährigen Dienste des Montanisti­
cums erworbenen Verdienste durch die Verleihun; des Ritter­
kreuze< des Franz Josef-Ordens ausgezeichnet. 

Von der hohen AnerkL Jnuag und allgemeinen Achtung, 
welche dem verdirnst\•ollen, lang. ;:ihrigen Wirken und der Per:iünlich­
keit des Dahingeschiedenen sowohl von Seite der Gesellschaft, 
welcher er clientP, als auch seitens des gesammten Personals der 
Banaler Werke, sowie Aller, die mit ihm in Verkehr gestanden, 
zutheil geworden, hat die überaus große Betheiligung Zeugnlss 
gegeben, unter welcher die Ueherfährung seiner Leiche nach dem 
Reschilzaer Bahnhofe am 29. October d. J. statt:;efunden, von 
wo dieselbe dann nach Oravicza zur Beiset?.uog in die Familien· 
:!ruft transportirt wurde: der ges;immte Beamtenkörper nnd das 
übrige Dienstpcrsonale des Reschitzaer Werksgebietes, mit dem 
Generaldirector d~r gesellschaftlichen Berg· und Hutteawerke und 
Domänen, Ministerialrath F. Förster an d~r Spit?;e, zahlreiche 
Abordnungen von Beamten und Arbeitern der anderen gesell-



130 

schaftlichen Werke im Banate mit ihren Fahnen, alle Vereine und 
die Schuljugend von Reschitza, sowie eine große, aus allen Be­
vülkernngsclasse11 von Reschitza und Umgehung zusammengesetzte 
Meuge folgten dem Sarge bis zum Bahnhofe, wo die im Stancles­
kleide und mit Grubenlichtern ausgerüc\ite Knappschaft dem zur 
letzten Schicht fahrenden Chef ein letztes "Glück auf!·' nachrief. 
R. i. p. -r-

Dr • ..\.. L. Serlo t, 
k. prenssiscl1er Oberherghanptmann 111111 Ministerialdirector a. D., 
ist am 14. November in seinem 75. Lebensjahre infolge eines 
Schlaganfalles verschiedeu, nachdem er schon uurl'h mehrere 
J allre körperlich gelähmt gewesen. Se r 1 o wurde am 14. Februar 
1824 zu Crossen a. d. Oder geboren, trat am 1. October 1851 als 
Salinenfactor in Königshorn a. d. Unna in den preussischen 
Staatsdienst und wurde am S. März 185ö Bergassessor und als 
Hilfsarbeiter in das Ministerium für Handel, Gewerbe und öffent­
liche Arbeiten einberufen. Am 1. November desselben Jahres 
wurde er Bergmeister und Mitglied des Bergamtes zu Bochum, 
welche Stelle er am l. Jänn"r 1858 mit jener eines Oberberg· 
rathes des Oberbergamtes Dortmunu vertauschte. Nach 3 Jahren 
wurde er zum Director ucs Bergamtes in Saarbriicken befördert 
nnu kurz darauf zum Vorsitzenden der dort ins Leben gerufenen 
Bergwerkstlirection ernannt. Am 1. April wurd.e er iu das .Mini­
sterium einherufen, am l. Septemher 1806 zum Director des Ouer­
bergamtes Breslau, unu am l. April 18(:i7 zum Berghauptmann 
desselben ernannt. Mit l. Juli 1878 trat er als Oberherghaupt­
mann und ~[ini~terialuirector an die Spitze des prcussischen Berg· 
wesen~. Bald 1anach wurde er auch in Lias Abgeordnetenhaus 
entsendet, in wuJchem er uer freiconservativen Partei beitrat 
und bis 1885 wirkte. Bereits am l. Decemlier 1884 schied er 
wegen anuauernder Kränklichkeit aus dem Staatsdienste und 
halt! danach auch ~us dem Parlamente. 

Der Name :-::"rlo wurde weltbekannt, als seine Träger, die 
Neuauflagen der ·Bergbaukunue Lottner's, die er ganz im Geiste 
seines Vorgänrers Lesorgte, in die Hämle der Fachgenossen ge· 
langte. Die .., 1ekn Venlienste, uie sich Serlo um den preussischen 
Rergba. sowc> .1, als um die gar.ze Bergbaukunde sammelte, fanden 
wi„1!• nolt .! Jlerkennµng: so war •:r Hittcr drr franz;,;si~ch„.n 

w ...... ·~'11D und <ltB Rotbeil Adlerordens 11. Cl. mit dem Sterne, 
des üsterr. Ordens der Eisernen Krone 111. <.:!. und auch Ehren­
doctor der Universität Breslau. Se rl o gewann durch sein liebens­
würdiges, von hoher Bildung zeugende Wesen überall Achtung 
und Liebe, von denen ihm viele und zarte Bewebe während 
seiner langen Krankheit, die den regen Geist und seine lebhafte 
Theilnabme lür bergmännische Jntere~sen nicht zu beirren ver­
mochte. zutheil wuruen. !llit Se r 1 o schied einer der bedeutendsten 
deutschen Bergmänner. Die Erde sei ihm leicht! .Glück auf!" N. 

}'runcesco Zampari t. 
In A vellino in der neapolitanischen Provinz Principato 

ulteriore verschied am 25. Mai 1. J. Bergingenieur Franz 
Z am pa r i, dessen sich viele Fachgenossen, die gegen Ende der 
Fünfziger-Jahre an der Schemnitzer Bergakademie studirten, immer 
gerne erinnert haben weruen, da er zu den beliebtesten Collegen 
jener Zeit mit Hecht gezählt wurde. Der Verstorbene war am 
29. April 1835 in Venedig geboren und freqnentirte vom Jahre 
1856 an die Bergakademie in Schemnitz, nach deren Absolvirnng 
er am 16. April 18ti2 als Ingenieur-Adjunct in das 1'gl. italienische 
Corps der Bergingenieure aufgenommen wurde. Am ö. December 
1863 wurde er znm Ingenieur 3. Classe und am 8. !llärz 1868 zum 
Ingenifur 2. Cl..8se befördert. Za m p a.r i fand in die~en Eigen­
schaften bei den Distritts·Bergämtern in 'fnrin, Mailand und 
Neapel amtliche Verwendung und schied am 2. October 1870 aus 
uem Bergingenieur-Corps. Während seiner Dienstleistung in Neapel 
schrieb er eiue .Monographie üher die Montanindustrie der neapoli· 
tanischen Provinz. welche a•1f Kosten der Regierung in den 
amtlichen Publicationen des Ackerbauministeriums veröffentlicht 
wurde. Nach seinem Rücktritte verwendete er sich bei der 
Schwefelindustrie der Provinz Avellino ond arbeitete das Project 
für eine Wasserleitung für die Provinzen Fuggia, Bari und Lecce 
unter Benützung des Wassers des .Flusses Sele aus. Ueber den 

letzteren Gegenstand, dem er auch große materielle Opfer ge­
bracht hat, publicirte Z am p a. r i mehrere hervorragende Studien 
(Acquedotto de! Sele per Je provincie di Foggia, Bari e Lecce, 
Avellino 188/". - Stato delhi questione dellc acque in Puglia. -
Risposta agli appunti sul progetto Zawpari. -- Considerazioni 
gcnerali economiche, Neapel 1894), allein der Tod ereilte ihn, 
bevor er die Genugthuung hatte, das Project in seinem Sinne 
an~geführt zu sehen. Wenn auch dem Kreise seiner 8tudien­
genossen seit langen Jahren entrückt, wird doch die Nachricht 
von dem 'l'ode des wackeren Fachgenossen. welcher sich in Oester­
reich seine Aushilu ung geholt und durch seine Leistungen einen 
ehrenvollen Namen in seinem Vaterlande erworben hat, von Allen 
mit theilnahmsvoller '!'rauer entgegengenommen werden. R. i. p. 

Ernst. 

Notizen. 
K. k. geologische Reichsanstalt. Die Sitznnge~ im Winter­

Semester 1898/!:!9 werden au folgenden 'l'agen (6 Uhr abends) 
abgehalten werden: 29. November, 6. und 20. December 1898, 
2 4. J ä n u e I' 1899 (J ahressitznng), 7. und 21. Februar, 1. und 
:n. März und 11. April. 

l'achversammlungen der Berg· und Hllttenleute im 
österreichischen Ingenieur- nnd Architektenvereine. Für 
uen diesjährigen Winter wurden 7.ll diesen Versammlungen folgende 
Donnerstagabende (Beginu 7 Uhr abends) bestimmt: l., 15., 29. 
December 1898, 12. und 20 . .Jänner 1899, 9. und 23. Februar, 
9. und 23. März, 6. April. Alle in Wien wohnenden Fachgenossen 
(auch die dem österreichischen Ingenieur- und Architektenvereine 
als Mitglieder nicht angehörenden) sind freundlich eingeladen, an 
uiesen Vortragsabenden, welchenjed~smal gesellige Zusammenkünfte 
im Restaurationslocale des Vereinshauses folgen, theilznnehmen; 
ebenso ergeht an alle auswärts wohnenden .Fachgenossen, weicht: 
an einem u"r bezeichneten Abende in Wien weilen sollten, die 
Einladung, sich ihren Collegen im Ingenieur- und Architekten· 
vereine (1., Eschenbachgasse 9) zuzugcselleu. 

Verein zur Unterstützung dürftiger und würdiger 
Hiirer der k. k. Bergnkademle J,eoben, Cassabericht für 
:! i~ z„it '"0~1 l . 01:t.o •i~r l ~'l'i' bis ;~I) ~eptl!mber 1898. 

a) Einnahmen: 
Cassastand vom Verein~jahre 1896/97 
Subventionen . . . . . . . 
Spenden . . . . . . . .. 
Jahresbeiträge der nnterstützeotlen .Mitglieder 
Jahresbeiträge der wirklichen Mitglieder 

II 774,49 
n 340,­
n 441.82 
n 507,86 
n ~50,-

Interessen •• • • • • • • n 726,59 
----,S,...u_m_m_e_::fl,....,..31,....4"""0..:..,, 7=6 

b) Ausgaben: 
Unterstützungen: 146 monatliche Unterstützungen 
Unterstützungen: Hi Reiseunterstützungen 
Krankenkosten 
Regieauslagen . 
Capitals-Anlage 
Sa!Jo .... 

Summe 

Amtliches. 
Bruder lade. 

tl 1067,­
" 477,-
" 60,54 
n 66,70 
n 450,­
" 1019,52 
ti 314ll,7t:i 

N. 

Br n d e r 1 a d e d e r !II i r ö s c h a n - L i h u s c h i n . S c h w a: 
u ow i tzer S teinko h 1 en bergba n-A ctiengesel heb aft 
für die Revierbergamtsbezirke Pilsen und Schlan 
mit dem Sitz c in Li h n s chi n. Das St itnt dieser Bruderlade 
wurde von der k. k. Berghauptmannschaft Prag unterm 17. Oe· 
tohcr 1897, z. 5551, von amtswegen aurgestellt. 

Brnderlade der Montan- und Industrialwerke 
vormals Johann David Starck im Falkenaner und 
Elbogener Revierbergamtsbezirke: Das Statut dieser 
Bl'Uderlade wurde von der k. k. Berghauptmannschaft Prag unterm 
3. Jäuner 1898, z„ 7391 ex 1897, genehmigt. 

Mit einer literarischen Beilage: „Oesterreichisches Patent11• -
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